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Passt. Günstige Finanzierung und große 
Sicherheit. Für alle, die ihre Freiheit 
lieben – und auch bei einer Finanz-
partnerschaft Fairness und hohe 
Qualitätsansprüche erwarten.  

„Ich will 
Banking, das 
fair und 
sicher ist.“

Mehr unter: www.psd-muenchen.de
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Willkommen  im     m
yPSA - Bistro

Klasse Klasser

KLASSEResstaurant
Lassen Sie sich ins KLASSEResstaurant entführen und begeistern. Im Restaurant mit 
Panoramablick verwöhnt Sie unser Team mit kulinarischen Highlights für höchste  
Ansprüche. 

Freuen Sie sich auf Raffinesse für alle Sinne: Traditionelles und internationale Trends 
in verschiedenen Variationen wie kalorienreduzierte Wellnessküche oder komplett  
vegetarisch. Unser aufmerksames Team erfüllt Ihnen gern individuelle Wünsche.

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag | 10.00 Uhr bis 22.30 Uhr
Samstag / Sonntag als Eventlocation buchbar
 

Kontakt
Mail bistro@postsv.de
Tel. 0821 / 443344

Das KLASSER-Team

Gerne können Sie 
unseren Förderkreis 
mit einer Spende 
unterstützen oder 
Mitglied werden.

Kontakt: Dieter Voigt
0171-4146416
voigt.dieter@t-online.de
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Krumbad
Lebensfreude und Lebensenergie

Bischof-Sproll-Str. 1 · 86381 Krumbach · Tel. (08282) 906-0 · info@krumbad.de · www.krumbad.de

Wohlfühlen · Regenerieren · Genießen
Das Heilbad Krumbad stellt als qualitativ hochwertiges Gesundheitshaus auf Basis

einer außergewöhnlichen Symbiose aus Therapie, Reha, Hotel, Gastronomie, Wohlfühl- und Tagungsdomizil
den Mensch in den Mittelpunkt seines Handelns. Das Krumbad hat ganzjährig geöffnet.

Hotel · Reha · Wellness · Restaurant

wohlfühlen · regenerieren · genießen

Gesundheit schenken –

  mit Gutscheinen

vom Heilbad Krumbad

www.jung-modehaus.de
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Vorwort

Corona

Corona hat das Leben ganz vieler Men-
schen weltweit verändert. Die Folgen der 
Pandemie wirken sich aber auch auf unse-
ren Sport aus. Dabei können wir „Postler“ 
noch von Glück reden. Denn seit Ende des 
Lockdowns konnten wir in unserer vereins-
eigenen Halle schrittweise wieder weit-
gehend zum sportlichen Trainingsalltag 
zurückkehren. Dabei nehmen wir gerne in 
Kauf, dass ein Mund-Nasen-Schutz heute 
zur Alltagsausstattung gehört. Kann aber 
unter den heutigen Rahmenbedingungen 
ein ordentlicher Wettkampfbetrieb funk-
tionieren? Hygiene- und Schutzmaßnah-
men, insbesondere die Einhaltung des 
Abstandsgebots und des Mund-Nasen-
Schutzes, werden bis auf weiteres unsere 
sportlichen Begegnungen prägen. Des-
halb dürfen keine Doppel mehr gespielt 
werden. Dafür werden alle Einzel durch-
gespielt. Das Spiel wird also nicht abge-
brochen, sobald ein Team die für den Sieg 
erforderliche Zahl von Punkten erreicht 
hat. Es gibt keinen Körperkontakt mehr 
beim Begrüßen, Anfeuern usw. Alle 120 
Minuten muss die Spielstätte gut durch-
gelüftet werden. Der BTTV wird seine Rah-
menbedingungen für den Wettkampfbe-
trieb laufend an die Vorgaben des BLSV 
und des Bayerischen Innenministeriums 
anpassen. Hoffen wir, dass diese Maßnah-
men greifen und wir die kommende Spiel-
zeit anders als in der Vorsaison zu Ende 
spielen können. Wie real die Gefahr ist, 

zeigte sich bereits am 1. Spieltag. 2 Tage 
später wurde bekannt, dass ein Mitglied 
eines Gast-Teams positiv getestet wurde. 
Alle Teilnehmer mussten nun ihrerseits 
getestet werden und in Abstimmung mit 
dem örtlichen Gesundheitsamt die gebo-
tenen Vorsichtsmaßnahmen beachten, bis 
das Testergebnis feststand.

Unsere Damen

Unser 1. Damenteam schlug sich in der 
Vorsaison prächtig und wird in diesem Jahr 
in der Oberliga Bayern antreten. Insbe-
sondere unsere Nachwuchstalente Marie 
Gmoser und Nina Ballis freuen sich auf die 
große Herausforderung in der neuen Liga, 
wie sie im Interview auf Seite 12 mitteilen. 
Unterstützt werden sie von unseren routi-
nierten Spielerinnen Nikola Gamm, die sich 
nach ihrer Mutterpause wieder sehr auf 
das Spielen freut, und Sabine Mayr. Sabine 
Richter wird das eine oder andere Mal auch 
zur Verfügung stehen. Und wenn alle Stri-
cke reißen sollten, dann helfen die Damen 
aus der „Zweiten“, die mit ihrem Team wie-
der in der Bezirksoberliga Schwaben Nord 
antreten, wie schon in den Vorjahren aus.

Unsere Herren

Unser 1. Herrenteam startet wieder in der 
Verbandsliga, obwohl sie einen nicht zu 
ersetzenden Verlust verzeichnen muss. Olli 
Gamm, unser jahrelanger Spitzenspieler, 
beendet seine aktive Karriere als Spieler. 
Wir danken ihm alle ganz herzlich für seine 
mitreißende Art, unseren Sport auszu-
üben, und seine großartigen Leistungen 
über viele Jahre. Zum Glück steht er uns 
weiterhin als Cheftrainer unserer Jugend-
arbeit zur Verfügung. Peter Schnaas hat 
mit ihm über seine Beweggründe gespro-
chen. Lesen Sie mehr auf Seite 21.

Unsere Jugend

Olli leistet zusammen mit unseren beiden 
weiteren immer noch „fast frischgebacke-
nen“ Trainern Resat Akdogan und Levent 
Ortak Woche für Woche hervorragende 
Arbeit. Die Kinder und Jugendlichen sind 

begeistert bei der Sache. Wir können wie-
der 3 Jugend-Teams ins Rennen schicken 
und freuen uns sehr über diese Entwick-
lung.

„Wir fördern Talente!“

Corona hat auch insoweit für einen hof-
fentlich nur vorübergehenden Stopp 
gesorgt. Wie hatten konkrete Veranstal-
tungen in der JVA Aichach und in einer 
Werkstätte der Caritas geplant. Aber wie 
sollen Begegnungen an der Tischtennis-
Platte möglich sein, wenn z. B. beim so 
beliebten Rundlauf das Abstandsgebot 
eingehalten werden muss? Wir hoffen aber 
sehr, dass auch hier gilt: „Aufgeschoben ist 
nicht aufgehoben!“ Wir werden aber mit 
unserem sozialen Engagement in einem 
etwas anderen Format tätig werden. Denn 
wir sind nach dem großartigen Echo auf 
den TT-Aktionstag Ende Mai 2019 eine 
Kooperation mit der Grundschule Ham-
merschmiede in Augsburg eingegangen. 
Resat Akdogan, der dort seit einiger Zeit 
als Türkisch-Lehrer tätig ist, wird im neuen 
Schuljahr ein regelmäßiges TT-Training 
anbieten. Lesen Sie hierzu bitte auch den 
Bericht zur Kampagne des DTTB „Tischten-
nis - Spiel mit!“ auf S. 28/29.

Herzlicher Dank

Zum Glück sind uns trotz Corona die meis-
ten unserer Unterstützer treu geblieben. 
Sponsoren, an der Spitze die Lechwerke, 
die PSD-Bank, die Stadtsparkasse Augs-
burg, Werbepartner und Inserenten, Mit-
glieder des Förderkreises, Freunde und 
Gönner helfen uns, unseren Nachwuchs 
intensiv zu fördern. Wir wissen, dass dies 
keineswegs selbstverständlich ist, und 
danken sehr für dieses Engagement in 
den aktuell so schwierigen Zeiten. Einige 
wenige Unternehmen mussten heuer aus 
wirtschaftlichen Gründen eine „Förder-
Pause“ einlegen. Dafür haben wir volles 
Verständnis und hoffen, dass wir wieder 
auf sie zugehen dürfen, wenn sich die 
Zeiten wieder normalisiert haben sollten.

Dieter Voigt



6

Oberliga Bayern – Damen

Dank einer sportlich sehr erfolgreichen Vorrunde, in der wir zum 
dritten Mal in der Verbandsoberliga antraten, und einer erst 
erfreulich angehenden und dann im März abrupt endenden 
Rückrunde dürfen wir uns nach der Saison 2019/2020 Aufsteiger 
in die Oberliga nennen. Der zweitplatzierte SV Kirchdorf ließ uns 
als Drittem den Vortritt und somit die Möglichkeit aufzusteigen, 
die wir prompt nutzten.

Dabei sind nicht zu vergessen Sabine Richter und aus der zweiten 
Damenmannschaft Jessica Seibold, Renate Gerstmeyr und Sandra 
Christ, die uns in der letzten Saison einige Male zur Seite standen.

Als eine von zehn Damenmannschaften treten wir ab September 
in der Oberliga Bayern an. Mit uns die Nachbarn aus Herbertsho-
fen, Langweid und Bobingen. Auch dabei die vierte Mannschaft 
des TSV Schwabhausen sowie die zweiten Damenmannschaften 
aus Hofstetten und Wombach. Neben ihnen begegnen wir dem 
TSV Lauf und dem TTC Birkland zum ersten Mal. Im Gegensatz 
dazu kennen wir die Damen aus München-Freimann, die als Meis-
ter der Verbandsoberliga Süd 2019/2020 hervorgingen und damit 
den direkten Aufstieg machten, bereits seit einigen Spielrunden.

In das Abenteuer Oberliga werden wir uns nach Rückkehr von 
Nikola aus ihrer „Baby-Pause“ wieder komplettiert stürzen und 
haben durch die große Unterstützung von Jessica Seibold eine 
stabile Mannschaftskonstellation.

Unsere Aufstellung für die kommende Saison: 
Marie Gmoser, Nikola Gamm, Sabine Richter, Sabine Mayr und 
Nina Ballis

Spaß haben und unser Bestes geben steht wie immer auch in der 
neuen Saison im Vordergrund. Wir wollen uns und den anderen 
Teams beweisen, dass auch wir ernst zu nehmen sind, weil wir es 
durchaus „draufhaben“ und in der Oberliga ein gutes Bild abge-
ben können.

Damit uns das gelingt, sind wir nicht nur auf unsere eigene Stär-
ke angewiesen, sondern auch auf zahlreiche Fans, die uns den 
Rücken stärken.

Alle Teams im Überblick:
ESV München Freimann
Die Damen des ESV führten bis zum Schluss die Tabelle 2019/2020 
an. Hovikyan, Neldner, Messer, Senner und Huber werden daher 
sicher auch in der kommenden Saison keine leichte „Beute“ für 
die Konkurrenz sein.

TSV Herbertshofen
Unsere Gegnerinnen aus Herbertshofen sind bereits erfahrenen 
Oberliga-Spielerinnen, aber uns dennoch bekannte Gesichter aus 
der Saison 2017/2018, in der wir uns Kämpfe in der Verbandsober-
liga lieferten. Der TSV startet mit folgender Aufstellung: Wanzl, 
Speer, Wagner und Herfert.

SSV Bobingen
Das Team um Patricia Heiß galt in der letzten Spielrunde als Neu-
ling in der Oberliga und lieferte gute Ergebnisse. Mal schauen, ob 
wir es ihnen gleich machen. Schon im September treffen wir auf 
Heiß P., Idzko, Heiß M. und Geiger.

TSV Schwabhausen IV
Auf die Mannschaft aus Schwabhausen treffen wir das erste Mal, 
wobei Marie und Nina der Schwabhauser Nummer 1 Emma Bruch 
und ihrer Schwester Luisa Bruch (Nummer 3) bereits im Jugendbe-
reich oft über den Weg gelaufen sind. Das Team ist mit Jaser auf 
Position 2 und Schulz auf Position 4 komplett.

RV Viktoria Wombach II
Gegen den RV Viktoria Wombach II sind wir zum Schluss der Rück-
runde an der Reihe. Auf uns wartet eine lange Reise von 186 km 
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Oberliga Bayern – Damen

in den Norden Bayerns. Mal schauen, wie wir uns gegen Sommer, 
Nöth, Behringer und Nätscher schlagen werden.

TV 1921 Hofstetten II
Die Damen aus Hofstetten führten nach Abbruch der Saison 
2019/2020 die Tabelle der Verbandsoberliga Nord an und sind 
somit wie wir Aufsteiger. Wir dürfen uns also bestimmt auf großen 
Ehrgeiz von Janitzek J., Janitzek M., Pfeifer und Hein einstellen.

TTC Birkland
Obwohl das Team mit der Aufstellung Stumpfecker, Berchthold 
Lena, Berchthold Lisa, Rinner und Böhmländer den zweiten Tabel-
lenplatz in der vergangenen Saison in der Oberliga belegte und 
das Recht aufzusteigen hatte, begegnen wir den Damen aus Birk-
land in der kommenden Runde.

TTC Langweid
Grundsätzlich verlief die letzte Punktspielrunde nicht für alle wie 
geplant, für den TTC gleich doppelt nicht. Der große Erfolg blieb 
aus und die Langweiderinnen belegten Platz 9. In der kommen-
den Saison treffen wir auf Erhardsberger, Durgun, Neuner, Bickl 
und Seiler.

TSV Lauf
Neben dem TV 1921 Hofstetten II, dem ESV München Freimann 
und uns ist der TSV Lauf das vierte Aufsteiger-Team. In der Aufstel-
lung Ermer, Küber, Spörrer und Führling werden uns die Damen 
aus Lauf gegenübertreten.

Marie Gmoser

Tischtenniskiste: F.-J. Kaps
Oberer Graben 55, 86152 Augsburg
Tel.: 08 21/51 04 25, Fax: 0821/304 56
E-Mail: tischtenniskiste@t-online.de
Geschäftszeiten:

Freitag (Winter) 10-20 Uhr Nov.-März

Samstag 10-13 Uhr
Montag geschlossen!

Di-Do 10-12.30 und 14.30-18 Uhr

Freitag (Sommer) 10-18 Uhr April-Okt.

von Links: Nikola Gamm, Marie Gmoser, Sabine Mayr, Nina Ballis, Sabi-
ne Richter
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Das Team

TEAM LINE
ACE

AB SOFORT VERFÜGBAR
SHIRT • LADY SHIRT 
• T-SHIRT • TRACKSUIT

2020COLLECTION 

TRINITY
FASHION LINE 

JOOLA  Tischtennis GmbH
Wiesenstr. 13 • 76833 Siebeldingen

Mail: info@joola.de • Web: www.joola.de

SHIRT • LADY SHIRT

Marie Josefine Gmoser 
Position beim Post SV 1

geboren am 07.04.2003 in Wertingen

bisherige Vereine  SC Biberbach, SV Nordendorf

beim Post SV seit 2016

bisherige Erfolge Bayerische Meisterin Einzel und  
 Doppel B/C, Bayernauswahl   
  Future Cup, 7. Platz Fünfländer-

kampf im Einzel und 1. Platz Mann-
schaft Mädchen 2003 und jünger 

  3. Platz A-Einzel bei den Bayer. 
Schülermeisterschaften 2017 

  3. Platz A-Doppel bei den Bayer. 
Schülermeisterschaften 2017 (mit 
Ballis)

Beruf Schülerin

TT-Vorbild keines

Hobbies Schwimmen, Lesen

Traumurlaubsland Spanien

Nikola Gamm
Position beim Post SV 2

geboren am 08.08.1988 in Berlin 

bisherige Vereine TSV Tempelhof-Mariendorf, VfL  
  Tegel, SV Schwarz-Weiß Mün-

chen 

beim Post SV seit 2011

bisherige Erfolge  mehrfache Berliner Meisterin 
2002/03: Teilnahme an DTTB Top 
48 , DTTB Top 16, Deutschen 
Meisterschaften Norddt. Meis-
terin Doppel, 11. Platz DTTB Top 
12, 2014: Schwäbische Meisterin 
Einzel, Doppel

Beruf City-Managerin, derzeit Mutter

TT-Vorbild keine

Hobbies  Freunde treffen, Reisen, Musik 
hören und vieles mehr…

Traumurlaubsland Neuseeland
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TEAM LINE
ACE

AB SOFORT VERFÜGBAR
SHIRT • LADY SHIRT 
• T-SHIRT • TRACKSUIT

2020COLLECTION 

TRINITY
FASHION LINE 

JOOLA  Tischtennis GmbH
Wiesenstr. 13 • 76833 Siebeldingen

Mail: info@joola.de • Web: www.joola.de

SHIRT • LADY SHIRT
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Das Team

Sabine Mayr
Position beim Post SV 4

geboren am 29.04.1978 in Ochsenhausen

bisherige Vereine  TTC Bad Schussenried,  
ASV Otterswang

beim Post SV seit 2007

bisherige Erfolge  Schwäbische Einzelmeisterin 
2008, schwäbischer Mixed-Meis-
ter 2007 und 2008 

Beruf  Heilerziehungspflegerin, 
momentan Hausfrau und Mutter

TT-Vorbild Dimitrij Ovtcharov

Hobbies Familie, Lesen

Traumurlaubsland Neuseeland

Sabine Richter
Position beim Post SV 3

geboren am 03.05.1980 in Ingolstadt

bisherige Vereine  ESV Ingolstadt, DJK Ingolstadt, 
DJK-Sportbund Regensburg

beim Post SV seit 2008

bisherige Erfolge  Oberpfalzmeisterin im Einzel 
und Mixed 
schwäbische Vizemeisterin im 
Einzel 2012

Beruf Lehrerin

TT-Vorbild noch nicht gefunden

Hobbies  Tischtennis, Yoga, Tennis, 
Schwimmen

Traumurlaubsland Südafrika
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Das Team

Oberliga Bayern Spielplan, Damen – Saison 2020/2021
Vorrunde

Samstag 19.09.2020 18:00 Uhr Post SV Augsburg – ESV München-Freimann

Samstag 26.09.2020 14:00 Uhr Post SV Augsburg – SSV Bobingen

Samstag 26.09.2020 18:00 Uhr Post SV Augsburg – TTC Langweid II

Samstag 10.10.2020 18:00 Uhr Post SV Augsburg – TSV Schwabhausen IV

Samstag 17.10.2020 16:00 Uhr TSV Lauf – Post SV Augsburg

Sonntag 18.10.2020 15:00 Uhr TSV Herbertshofen – Post SV Augsburg

Samstag 31.10.2020 16:00 Uhr TTC Birkland – Post SV Augsburg

Samstag 05.12.2020 14:00 Uhr TV 1921 Hofstetten II – Post SV Augsburg

Samstag 05.12.2020 19:00 Uhr RV Viktoria Wombach II – Post SV Augsburg

Rückrunde

Samstag 16.01.2021 18:30 Uhr Post SV Augsburg – TSV Lauf

Samstag 30.01.2021 14:00 Uhr Post SV Augsburg – TSV Herbertshofen

Samstag 30.01.2021 18:30 Uhr Post SV Augsburg – TV 1921 Hofstetten II

Sonntag 14.02.2021 11:00 Uhr TTC Langweid II – Post SV Augsburg

Samstag 20.02.2021 18:30 Uhr Post SV Augsburg – RV Viktoria Wombach II

Samstag 27.02.2021 14:00 Uhr TSV Schwabhausen IV – Post SV Augsburg

Samstag 20.03.2021 18:00 Uhr Post SV Augsburg – TTC Birkland

Samstag 27.03.2021 15:00 Uhr ESV München-Freimann – Post SV Augsburg

Samstag 17.04.2021 14:00 Uhr SSV Bobingen – Post SV Augsburg

Nina Ballis 
Position beim Post SV 5

geboren am am 01.04.2003 in Augsburg 

bisherige Vereine  Polizei SV Königsbrunn

beim Post SV seit 2017 

bisherige Erfolge  3. Platz beim Top Ten von Bay-
ern, Schülerinnen B 2015

  3. Platz A-Doppel bei den Bayer. 
Schülermeisterschaften 2017

  2. Platz beim Landesbereichs-
ranglistenturnier Süd, Schülerin-
nen A 2017

Beruf Schülerin

TT-Vorbild Ding Ning

Hobbies  Tischtennis, Geige spielen, 
Schwimmen, Fahrrad fahren, mit 
Freunden treffen 

Traumurlaubsland USA
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Marie Gmoser und Nina Ballis sind seit drei Jahren unsere 
großen Talente bei den Mädchen. Von Jahr zu Jahr haben sie 
sich weiterentwickelt und gehören zu den Stützen unseres 
Damenteams, das sich in der vergangenen Saison in der Ver-
bandsoberliga Süd prächtig schlug und deshalb in der kom-
menden Spielzeit in der bayernweiten Oberliga antreten kann. 
Ich wollte von unseren beiden Youngsters wissen, mit welchen 
Gedanken, Hoffnungen und Erwartungen sie auf die kommen-
de Spielzeit schauen:

Was reizt Euch daran, in der Oberliga anzutreten?

Marie: Ich wünsche mir schon seit einiger Zeit, in einer höheren 
Liga als der Bayernliga bzw. der Verbandsliga zu spielen. Denn 
ich trainiere ja schließlich nicht ohne Grund mehrmals in der 
Woche. Und wie heißt es so schön: No risk, no fun!

Nina: Die Qualifikation für die Oberliga kam für uns letztlich sehr 
überraschend. Da wir im letzten Jahr die Vorrunde ohne Nikola – 
ihre Tochter Frieda war im Mai auf die Welt gekommen – bestrei-
ten mussten, hatten wir zunächst nur den Klassenerhalt als Ziel. 
Dann spielten wir aber eine ganz tolle Saison und hatten am coro-
nabedingten vorzeitigen Ende der Spielzeit die Qualifikation für 
die Oberliga geschafft. Wenn man eine solche Chance bekommt, 
also eine Spielklasse höher anzutreten, dann sollte man sie mei-
ner Meinung nach auch nutzen und sein Bestes geben.

Welche Wünsche und Erwartungen habt Ihr in der nächs-
ten Saison im Einzelsport?

Marie: Die nächste Saison ist meine letzte Saison im Jugend-
sport. Darum freue ich mich, dass das bisher aufgeschobene 
Top10-Turnier, zu dem ich bereits qualifiziert bin, stattfinden 
kann und ich ein letztes Mal die Möglichkeit bekomme, im 
Dezember bei den Bayerischen Jugendmeisterschaften teilzu-
nehmen. Natürlich möchte ich an beiden Turnieren mein Bestes 
geben und meine Jugend-Einzelsport-Karriere mit schönen 
Erinnerungen abschließen.

Nina: Ich will mich stets weiterentwickeln und auch durch die 
Erfahrungen in der Oberliga besser werden. Ein konkretes Ziel 
habe ich dabei eigentlich nicht. Ich möchte in jedem Spiel mein 
Bestes geben, um somit zufrieden mit meiner Leistung sein 
zu können. Aber mich z.B. für die Bayerischen Jugendmeister-
schaften zu qualifizieren und dort möglichst gut abzuschnei-
den, ist schon ein konkretes Ziel für mich.

Wirkt sich Corona auf Euer Engagement im Tischtennis 
aus und ggf. inwiefern?

Marie: Mein Engagement im Tischtennis ist durch Corona kei-
nesfalls geringer geworden. Ich bin weiterhin aktiv als Trainerin 
des Anfängerkurses bei meinem Heimatverein, dem SC Biber-
bach. Außerdem war und ist mein eigener Trainingseifer immer 
noch groß. Die CoronaPause hat dabei meiner Meinung nach 
nicht geschadet. Denn Vorfreude ist die schönste Freude und 
ich konnte im Juni erneut super in das Training starten.

Nina: Es war für mich sehr schade, wegen Corona über 3 Mona-
te nicht trainieren zu können. Aber seitdem das Training wieder 
möglich ist, bin ich froh darüber und auch so oft als möglich in 
der Halle, um mich auf die kommende Saison vorzubereiten. Ich 
trainiere also wieder mindestens genauso viel wie vor Corona.

Was ist Euch sonst noch wichtig, wenn Ihr an die kommen-
de Saison denkt?

Marie und Nina: Neben dem Tischtennissport im Allgemeinen 
und der neuen sportlichen Herausforderung in der Oberliga im 
Besonderen – hoffentlich macht uns Corona da nicht wieder 
einen Strich durch die Rechnung – freuen wir uns sehr auf das 
Zusammensein in unserem tollen Team und viele schöne und 
lustige Abende mit unseren „älteren Damen“!

Dieter Voigt

Interview

Mit unserem Engage-

ment unterstützen wir 

die Sportvereine in unse-

rem Geschäftsgebiet in 

vielfältiger Weise.

Begeisterung schafft 
man gemeinsam.



13

Mit unserem Engage-

ment unterstützen wir 

die Sportvereine in unse-

rem Geschäftsgebiet in 

vielfältiger Weise.

Begeisterung schafft 
man gemeinsam.
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Verbandsliga Südwest – Herren

Verbandsliga Südwest - Herren

Weil alle Ligen, auch die Verbandsliga Südwest, wegen der 
Corona-Pandemie im März 2020 abgebrochen wurden und 
der Spielbetrieb eingestellt wurde, ist die Zusammensetzung 
nicht nur deshalb eine andere. Bis zum Abbruch hatte von den 
zehn Vereinen ein Club (der TSV Dachau) von der Sollzahl von 
achtzehn erst zwölf Spiele absolviert, andere, wie der Post SV 
Augsburg und der TSV Gräfelfing II waren mit fünfzehn Partien 
dem Saisonende schon deutlich näher. Die März-Tabelle wurde 
„eingefroren“ und war die Schlusstabelle. Die SpVgg Westheim 
wurde mit sechzehn Partien und 26:6-Punkten zum Meister 
und ersten Aufsteiger in die Verbandsoberliga Bayern gekürt. 
Zweiter Aufsteiger, mit dreizehn Spielen und 22:4 Punkten, 
wurde die SpVgg Thalkirchen II. 

In der neuen Spielzeit 2020/21, 
die coronabedingt unter stren-
gen Hygiene-Auflagen statt-
finden wird, gibt es, was die 
Zusammenstellung der Liga 
anbelangt, wenig Veränderun-
gen. Nach der verkürzten Vor-
saison stieg niemand ab. Mit 
dem TTSC Warmisried und dem 
TV Dillingen II gibt es zwei Auf-
steiger aus der im Zuge der 
Reform des letzten Jahres neu 
geschaffenen Landesliga West-
südwest.

Nachfolgend eine kurze Vorstellung der Mannschaften der 
Herren-Verbandsliga Südwest: 

Der Tabellendritte der Vorsaison, der TSV Schwabmünchen, 
setzt mit einer Ausnahme auf die Besetzung der Vorsaison. 
Hinter dem unverwüstlichen Peter Angerer, der mit 15:1-Siegen 
eine sehr starke Rückrunde spielte, rückt Alexander Papoutsis 
vor den „sturmerprobten“ und zähen Stefan Kraus auf Platz 
zwei. Ob das gut geht, bleibt abzuwarten, denn Kraus schnitt 
immerhin positiv ab. Trotz jüngerer Jahre gilt Michael Sattel-
mayer schon als „Alter Hase“ und Daniel Neumann (vormals TV 
Waal) spielte ausgeglichen. Ein alter Bekannter, Martin Gohr, 
der in jungen Jahren mit Erfolg höherklassig spielte, taucht 
überraschend an der Position sechs auf. Ob Gohr länger pau-
siert hat oder ein Vereinswechsel vorliegt, ist nicht bekannt.

Der TSV Gräfelfing II, Siebter in der Vorsaison, tritt mit einem 
sehr starken Sextett an die Tische. Als Neuzugang für die Posi-
tion drei stößt Daniel Wiedemann von der SpVgg Erdweg zum 
Team.  Enorme Verstärkungen sind aber vor allem Christopher 
Triep und Daniel Bursian. Beide gehörten in der Vorsaison als 

Stammspieler dem Regionalliga-Team der Wölfe, wie sich die 
TT-Spieler Gräfelfings nennen, an. Eigentlich enthält diese 
Vorschau keine Prognosen, aber den Gräfelfingern gehört die 
Favoritenrolle. Zumal Ex-Spitzenspieler Werner Schaffer mit 
seiner guten positiven Bilanz auf Platz fünf rutscht.

Der tüchtige TSV Königsbrunn landete mit 13:13-Punkten aus 
dreizehn Spielen auf einem guten sechsten Platz. Der TSV bestach 
vor allem durch seine Ausgeglichenheit und seinen Kampfgeist. 
8:8-Resultate, also Unentschieden wie gegen Westheim und den 
Post SV sprechen für sich. Die Mannschaft ist nahezu unverän-
dert. In der Aufstellung 2020/2021 fehlt allerdings mit Sebastian 
Steckermeier die Nummer drei. Dies bedeutet eine Schwächung, 
denn Thomas Nußbächer, schon in der Jugend in Königsbrunn, 
dürfte Steckermeier nicht ersetzen können. 

Die Aufsteiger aus der Lan-
desliga Westsüdwest sind 
der TV Dillingen II und der 
TTSC Warmisried. Dillingen 
holte aus sechzehn Spielen 
28:4 und Warmisried aus drei-
zehn Spielen 23:3 Punkte. Für 
beide Teams wird es sicher 
keine leichte Saison. Dillingen 
musste mit Matthias Jörg und 
Michael Wojnarowicz zwei 
Spieler an die erste Mannschaft 
abgeben, die in der Verband-
soberliga spielt. Warmisried 
hat mit Nico Holzheu, der von 

der SVG Baisweil-Leuchdorf kommt, eine neue Nummer eins. 
Ob dessen Spielstärke allerdings für die Verbandsliga Südwest 
ausreicht, muss man abwarten.  

Die TSG Thannhausen hielt sich als Landesliga-Aufsteiger mit 
16:12 Punkten aus vierzehn Spielen ganz beachtlich. Haupt-
anteil an dieser Platzierung hat natürlich der 42-jährige Ex-
Bundesligaspieler Florian Kaindl. „Flo“ hatte eine Bilanz von 
25:3-Siegen. Positiv schnitt nur noch sein Teamkollege Florian 
Glück an der Position zwei ab. Da alle anderen Akteure negative 
Bilanzen aufweisen, ist das Gefälle bei der TSG sehr groß. Die 
Thannhauser gehen mit unveränderter Aufstellung in die neue 
Saison.

Für den SC Siegertshofen wird es nicht leichter als in den 
vergangenen zwei Spielzeiten. 2017/2018 erreichte man das 
rettende Ufer erst über die Relegation und in der letzten Spiel-
zeit war man bei Saisonabruch Neunter mit 6:22 Punkten aus 
vierzehn Spielen.
Gott sei Dank gab es bedingt durch Corona keinen Absteiger. 
Eine Besserung der Situation dürfte kaum eintreten, denn hin-
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ter Spitzenspieler Markus Vogler sieht es ziemlich düster aus. 
Dies umso mehr, als Elias Sahin, der immerhin ein ausgegliche-
nes Saisonergebnis erzielte, nicht mehr dabei ist. Keine Ände-
rung gab es auch an der Position sechs wo in der gesamten 
Spielzeit nur ein Erfolg heraussprang - eine echte Achillesferse.         

Der TSV Hohenpeißenberg schaffte letzte Saison der Sprung 
in die Verbandsliga Südwest über die Relegation und kam mit 
dem Abenteuer der neuen Liga nicht zurecht.  Mit 2:26 Punkten 
und nur zwei Unentschieden war der Verein hoffnungslos abge-
schlagen. Der Virus machte jedoch den Ligaverbleib möglich. 
Die Ausgangslage ist 2020/2021 die gleiche, denn mit Michael 
Plörer (14:14) spielte nur die Nummer eins ausgeglichen, alles 
andere war negativ. Zudem fehlt in der neuen Aufstellung die 
bisherige Nummer drei, Georg Luschmann. 

Der TV Dachau 65 stand vor Corona mit 7:17 Punkten auf dem 
achten Platz - allerdings wären noch sechs Spiele auszutragen 
gewesen - alles andere als gut da. Nun geht es auf ein Neues 
in die nächste Runde. Nicht mehr dabei ist die Nummer sechs 
Michael Wengenmayr, dafür hat die Mannschaft mit Marcel Dietl 
vom TSV Neuwied eine neue Nummer eins. Der „Neue“ soll, wie 
man hört, auf einem guten Niveau spielen und eine echte Verstär-
kung für Dachau sein. Die einzige echte starke Bilanz in dem Team 
hatte bisher Markus Geck mit 12:7-Siegen, der vor einem Jahr vom 
TSV Schwabhausen zu den Dachauern kam.  

Der Post SV Augsburg muss künftig leider ohne Oliver Gamm 
auskommen (siehe Interview). „Olli“ stieg, als es ihn 2012 privat 
nach Bayrisch-Schwaben verschlagen hatte, bei uns in der 
Saison 2012/2013 als Nummer zwei in der Oberliga Bayern ein. 
Nun hängt er nach einer langen Karriere und acht Spielzeiten 
beim Post SV seinen Tischtennis-Schläger an den berühmten 
Nagel. Sollte ihn die Lust aber wieder packen, schließt er eine 
Rückkehr nicht ganz aus. Der Ausfall ist nicht zu kompensieren, 
zumal wir weiterhin keine sechs festen Stammspieler haben. Als 
feste Größen gelten Kapitän Thomas Wittl, Max Püschel, Rein-
hold Berger und Dieter Voigt. Matthias Vogt, Tobias Vogelsang 
und Karl-Heinz Mayer werden das eine oder andere Mal fehlen 
und müssen dann eventuell von Akteuren aus der zweiten 
Mannschaft ersetzt werden.                                     Peter Schnaas 

Wir sind für 
den Sport  
in Augsburg  
am Ball! 

Peter Hummel
Freie Wähler

Hans Wengenmeir 
Freie Wähler Lars Vollmar 

FDP

Regina Stuber-Schneider 
Freie Wähler Beate Schabert-Zeidler 

Pro Augsburg

Unsere Kontaktdaten:
fraktion@buergerliche-mitte-augsburg.de
Fraktionsbüro 0821 - 324 342 61

von Links: Dieter Voigt, Reinhold Berger, Karl-Heinz Mayer, Tobias 
Vogelsang und Thomas Wittl, es fehlen: Matthias Vogt und Max Püschel
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Matthias Vogt
Position beim Post SV 2

geboren am 02.09.1996 in Kaufbeuren 

bisherige Vereine TV Kaufbeuren 

beim Post SV seit 2009

bisherige Erfolge  schwäbischer Jugendmeister in 
Einzel, Doppel und Mixed 
Bayrische Meisterschaft Doppel 
3. Platz

Beruf Polizist

TT-Vorbild keine

Hobbies Klettern, Outdoor

Traumurlaubsland Tahiti

Thomas Wittl
Position beim Post SV 1

geboren am 12.12.1988 in Augsburg 

bisherige Vereine TSV 1896 Rain/Lech

beim Post SV seit 2012

bisherige Erfolge  Schwäbischer Meister im Doppel 
2012,  
Schwäbische Meisterschaft 3. Platz 
im Einzel 2011

Beruf  Jurist in der  
Bayer. Finanzverwaltung

TT-Vorbild keine

Hobbies Lesen, Kino

Traumurlaubsland USA
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Max Püschel
Position beim Post SV 4

geboren am 15.05.1998 in Augsburg 

bisherige Vereine FC Langweid

beim Post SV seit 2011

bisherige Erfolge  Dritter beim Bayerischen 
Jugendranglistenturnier 2015 
Bayerischer Vizemeister im 
Jungeneinzel 2015, 3. Platz bei 
den Bayerischen Schülermeis-
terschaften 2012 im Einzel und 
Doppel, 1. Platz bei den Schwäb. 
Meisterschaften im Einzel (2012) 
und Doppel (2012 und 2013), 
Bayerischer Jugend-Pokalsieger 
auf Verbandsebene 2013

Beruf Student

TT-Vorbild keine

Hobbies Fußball, Lesen

Traumurlaubsland Neuseeland

Tobias Vogelsang
Position beim Post SV 3 

geboren am 22.11.1987 in Dresden 

bisherige Vereine      Hertha BSC Berlin 

beim Post SV seit 2016   

bisherige Erfolge     2. Platz Deutsche Mann-
schaftsmeisterschaften – 
A-Schüler 

Beruf   Ingenieur   

TT-Vorbild  Jan-Ove Waldner

Hobbies    Alles mit Ball und Schläger 
(außer Golf), fast alles in den 
Bergen, Fahrräder, Bücher  
 

Traumurlaubsland  momentan Österreich
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Karl-Heinz Mayer
Position beim Post SV 6

geboren am 22.02.1967 in Schwabmünchen

bisherige Vereine  TSV Schwabmünchen,  
SV Adelsried,  
TSV Schwabmünchen

beim Post SV seit 2010

bisherige Erfolge  Aufstieg in die Regionalliga  
(mit dem TSV Schwabmünchen) 
Schwäbischer Meister Einzel und 
Doppel (mehrfach)

Beruf  Selbst. Landwirt, 
Sport-Kaufmann

TT-Vorbild keine

Hobbies Familie, Sport

Traumurlaubsland Schweiz (Tessin)

Reinhold Berger
Position beim Post SV 5

geboren am 4.8.1961 in Friedberg   

bisherige Vereine  TTC Friedberg, Post SV Augsburg 

beim Post SV seit 1981

bisherige Erfolge  Bayerischer Pokalsieger, 
Schwäbischer Meister 
Einzel,Doppel,Mixed

Beruf Informatiker 

TT-Vorbild Jan-Ove Waldner 

Hobbies  Tischtennis, Skifahren, Segeln, 
Tauchen, Bergsteigen, Tennis  

Traumurlaubsland keines

Die Mannschaft

Gebäude zu errichten
ist eine Leistung –
sie mit Leben zu erfüllen
ist eine Kunst.

Geiger Schlüsselfertigbau GmbH & Co. KG
Kurt-Schumacher-Straße 58 · 86165 Augsburg
Telefon +49 821 43990-0 · Telefax +49 821 43990-144
www.geiger-augsburg.de

Wir bauen schlüsselfertig im Bestand, Privat-Immobilien, Logistik-Immobilien, PPP-Projekte und für Sie. Weitere Infos unter www.geiger-augsburg.de.
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Schlüsselfertiges Bauen

GEI_Anz_SFB_232x313_RZ  19.03.2008  10:19 Uhr  Seite 1
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Verbandsliga-Spielplan, Herren – Saison 2020/2021
Vorrunde

Samstag 19.09.2020 18:00 Uhr Post SV Augsburg – TSV Gräfelfing II

Samstag 26.09.2020 18:00 Uhr Post SV Augsburg – TTSC Warmisried

Samstag 03.10.2020 13:30 Uhr TSV Königsbrunn – Post SV Augsburg

Samstag 17.10.2020 17:00 Uhr TSG Thannhausen – Post SV Augsburg

Samstag 31.10.2020 18:00 Uhr Post SV Augsburg – TSV Dachau 65

Samstag 07.11.2020 18:00 Uhr Post SV Augsburg – SC Siegertshofen

Samstag 21.11.2020 18:30 Uhr TV 1862 Dillingen II – Post SV Augsburg

Samstag 28.11.2020 16:30 Uhr TSV Hohenpeißenberg – Post SV Augsburg

Samstag 12.12.2020 18:00 Uhr TSV 1863 Schwabmünchen – Post SV Augsburg

Rückrunde

Samstag 20.02.2021 17:30 Uhr SC Siegertshofen – Post SV Augsburg

Samstag 27.02.2021 18:00 Uhr Post SV Augsburg – TSV Königsbrunn

Freitag 05.03.2021 19:00 Uhr Post SV Augsburg – TSG Thannhausen

Sonntag 07.03.2021 13:00 Uhr TSV Gräfelfing II – Post SV Augsburg

Samstag 13.03.2021 18:00 Uhr Post SV Augsburg – TV 1862 Dillingen II

Samstag 20.03.2021 18:00 Uhr Post SV Augsburg – TSV Hohenpeißenberg

Sonntag 28.03.2021 18:00 Uhr Post SV Augsburg – TSV 1863 Schwabmünchen

Samstag 10.04.2021 16:00 Uhr TTSC Warmisried – Post SV Augsburg

Samstag 17.04.2021 18:00 Uhr TSV Dachau 65 – Post SV Augsburg

mediation
aus- und weiterbildung
   
seit 2002 mit herz, hirn und humor

 

                                                          akademie-perspektivenwechsel.de
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Interview mit Olli Gamm

Das Interview mit Oliver Gamm
„Es gibt mehrere Gründe, warum ich mit Tischtennis aufhöre“

Olli, für manch einen kommt Dein Rückzug vom Tischtenissport 
überraschend. Auch für mich. Entstand der Entschluss spontan 
oder ist er mit den Jahren gereift? 

Gamm: Er ist über die Jahre gereift. Man wird nicht jünger. Ich 
bin Jahrgang 1979, und das Interesse und die Freude am Sport, 
wie ich ihn betrieben habe, lässt mit der Zeit nach.
Auch der Rückgang der eigenen Leistung macht unzufrieden. 
Das Training litt unter Zeitmangel, denn als Lehrer pendelte ich 
drei Jahre lang zwischen Augsburg und Kempten.   

Du hast im Mai 2018 geheiratet und wurdest 2019 Vater Deiner 
Tochter Frieda. Hat das eine Rolle gespielt?

Gamm: Nein, weniger. Meine Frau Nikola spielt in unserer 
Damen-Mannschaft, die heuer den Aufstieg in die Oberliga-
Bayern geschafft hat.

Als Du dem Post SV beigetreten bist, warst Du knapp 33 Jahre alt, 
Wie lange lagen da Deine besten Tischtennisjahre schon zurück? 

Gamm: Na klar, meine beste Zeit hatte ich während meines 
Studiums in Leipzig und beim TTC Eilenburg                                                            

Du leitest seit vielen Jahren das Jugendtraining des Post SV.     
                                                 
Gamm: Dabei soll es auch bleiben. Ich bin dem Verein sehr 
verbunden und will mich weiter einbringen. Ich habe viel Spaß 
und Freude daran, mit den Mädels und Jungens zu arbeiten.
 
Du stammst aus Sachsen-Anhalt. Hast Du in Deiner Geburtsstadt, 
der Hansestadt Gardelegen (die Hauptstadt Magdeburg liegt nörd-
lich davon), mit dem Tischtennissport begonnen?

Gamm: Mein Heimatort ist Mieste, der ist zirka 12 Kilometer von 
der Hansestadt Gardelegen entfernt. Ich habe dort mit 10-11 
Jahren mit dem Tischtennissport begonnen.

Wie ging es weiter mit der Tischtennislaufbahn?

Gamm: Meine Eltern erlaubten mir im Jahr 1994, nach Halle an 
der Saale in das dortige Sport-Internat zu gehen. Dort waren 
beste Voraussetzungen für Tischtennis. Neben der Schule 
wurde ein bis zweimal am Tag trainiert. 1998 machte ich dort 
mein Abitur. Dann begann ich mein Studium der Sportwissen-
schaften in Leipzig.   
          
Stellten sich Erfolge schon in der Jugend oder erst im Juniorenalter ein?

Gamm: In der Jugend war ich vor allem auf Landesebene in 
Sachsen-Anhalt und Sachsen als mehrfacher Meister in Einzel, 
Doppel und Mixed erfolgreich. Bei den Erwachsenen war ich 
mehrfacher Sachsenmeister. 

Was waren Deine größten Erfolge im Einzelsport?  
                                                           
Gamm: Da sind in erster Linie der Einzeltitel bei den Süddeut-
schen Junioren-Meisterschaften im Jahre 2000 und der dritte 
Platz im Doppel bei den Deutschen Junioren-Meisterschaften 
zu nennen.

Du wart in vier Vereinen, mit welcher Mannschaft hattest Du die 
größten Erfolge?

Gamm: Ich spielte ab 1998 in Eilenburg und schaffte nach 
einer gewissen Anlaufzeit den Sprung in die Regionalliga-
Mannschaft. Der größte Erfolg war dort der Aufstieg in die 
2.Bundesliga.  Von 2007 bis 2010 spielte ich bei Holzhausen in 
der Oberliga bzw. Regionalliga.  

Du hast in diesem Magazin als Hobbys Mountainbike, Snowboard 
und Ski-Langlauf angegeben. Was ist jetzt nach Deiner Tischten-
niszeit die Nummer eins?     
                                      
Gamm: Meine sportliche Hauptbetätigung besteht derzeit 
darin, dass ich mich fit halte. Ich mache also in erster Linie Fit-
nesstraining.

Kannst Du Dir vorstellen, mit Tischtennis in einer Mannschaft wie-
der anzufangen?  
 
Gamm: Grundsätzlich ja. Ich mache erstmal eine Pause auf 
unbestimmte Zeit. Voraussetzung für einen Re-Start wäre, 
dass ich wieder Lust und Freude am Training und am Wett-
kampfsport finde.

Interview: Peter Schnaas 
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2. Damenmannschaft

Unsere 2. Damenmannschaft startet in dieser Saison wieder in der 
Bezirksoberliga Schwaben Nord. Mit gemischten Gefühlen schauen 
die Damen um Mannschaftsführerin Renate Gerstmeyr auf den Beginn 
der neuen Saison, die am 25.9.2020 mit einem Heimspiel gegen SV 
Mindelzell beginnen soll.   
Leider haben die Damen auch zwei Abgänge zu verzeichnen – Romy 
Arnecke geht gemeinsam mit ihrem Mann Steffen und Töchterlein 
zurück in die Heimat nach Leipzig. Sandy Christ verlässt den Verein, da 
sie ihr Studium mit einem Auslandsjahr in London beenden wird.  Unse-
re Mädels treten in folgenderr Aufstellung an: Jessica Seibold, Conny 
Miller, Renate Gerstmeyr, Katharina Selwitschka, und Elke Brandl. Die 
Mannschaft spielt zum Großteil an Freitagen und somit kann im Notfall 
vielleicht auch mal Nina Ballis aushelfen. Zwei Mannschaften kommen 
neu in die Liga: Die altbekannten Damen aus Jettingen freuen sich wie 
wir auf ein Zusammentreffen. Die Mannschaften TSV Königsbrunn und 
FC Haunstetten haben sich zusammengetan – vielleicht treffen sich 
auch hier wieder altbekannte Gesichter. Als Favoriten sehen wir die 
beiden Teams aus Donauwörth und Burgau. Das Ziel der 2. Damen ist 
wie in der letzten Saison der Klassenerhalt. Aber viel wichtiger als der 
Tabellenplatz ist es, dass sich die Situation bezüglich Corona nicht zu 
sehr verschlechtert und diese Runde zu Ende gespielt werden kann.                         

Renate Gerstmeyr

2. Herrenmannschaft

Eine wahrhaft außergewöhnliche und hoffentlich einmalige 
Tischtennis-Saison in der Bezirksoberliga liegt hinter uns. Unver-
mittelt und für niemanden zu erwarten, hat die Coronakrise im 
März für einen Abbruch der Spiele gesorgt. Bis dahin hatten wir 
völlig überraschend um das Aufstiegsrecht gekämpft und sogar 
die Herbstmeisterschaft für den Post SV erringen können. Nie-
mand hatte das vor der Saison ernsthaft in Erwägung gezogen. 
Zum Abbruch der Saison waren wir schließlich auf dem Relegati-
onsplatz gelandet, der aufgrund der Ausnahmesituation letztlich 
das Aufstiegsrecht in die Landesliga mit sich brachte. 

Wir haben lange und intensiv darüber nachgedacht, ob wir die-
ses wahrnehmen sollten oder nicht. Da wir aber letztlich in der 
gleichen Konstellation wie im Vorjahr an die Tische gehen kön-
nen und diesmal hoffentlich auch verletzungsfrei bleiben, haben 
wir uns einen Ruck gegeben und werden nun versuchen, den 
unmittelbaren Wieder-Abstieg zu vermeiden. Ein schwieriges 
Unterfangen, da keine einzige Mannschaft erkennbar ist, gegen 
die man einen Sieg ernsthaft einkalkulieren könnte. Natürlich 
freuen wir uns besonders auf die Begegnungen mit unseren 
Mitaufsteigern Unterknöringen und Aichach. Aufbauend auf 
einem starken Teamgeist und mannschaftlicher Geschlossenheit 
hoffen wir, in dem einen oder anderen Spiel für eine Überra-
schung sorgen zu können. Die Reihenfolge in der Rangliste hat 
sich etwas geändert, somit spielen wir im vorderen Paarkreuz mit 
Gerhard Vaclahovsky und Günter Mayr, das mittlere Paarkreuz 
bilden Axel Dittrich und Dirk Hopfer, Rainer Gerstmeyr und Aydin 
Tezel sind im hinteren Paarkreuz vertreten. 

Nach den sportlichen Wettkämpfen sollen natürlich auch die 
kulinarischen Genüsse nicht zu kurz kommen, somit hoffen wir 
wieder auf schöne Abende beim gemeinsamen Einkehren mit 
unseren Gegnern.                          

Dirk Hopfer / Rainer Gerstmeyr

von Links oben: Romy Arnecke, Elke Brandl, Sigrun Heinrich und Conny 
Miller, von Links unten: Sandra Christ, Jessica Seibold, Renate Gerst-
meyr, Es fehlt: Katharina Selwitschka

von Links: Gerhard Vaclahovsky, Axel Dittrich, Rainer Gerstmeyr, Dirk 
Hopfer, Aydin Tezel. Es fehlt: Günter Mayr

juwelier tezel

Öffnungszeiten: Mo–Fr 10–13, 14.30–18, Samstag 10–13 uhr

Barfüßerstraße 10 · 86150 Augsburg
Telefon 0821 / 51 78 99 · Telefax 0821 / 51 78 97
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Die Aktiventeams im Überblick

Mit LEW geht das

Für Sporterlebnisse  
in der Region begeistern?

Mehr entdecken auf lew.de
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3. Herrenmannschaft

Die dritte Herrenmannshaft gehört mittlerweile zum „Inventar“ 
der Bezirksliga Gruppe 2 Süd (früher war das die 3.Bezirksliga 
Mitte). Im Vergleich zur letzten Saison hat sich unser Team an drei 
Positionen verändert: Günter Augustin spielt jetzt in der 4. Mann-
schaft; in der kommenden Vorrunde werden Ulf Kiesewetter (aus 
beruflichen Gründen) und Sven Schuldt (verletzungsbedingt) 
nicht am Tisch stehen. Aus der letztjährigen Vierten kommen 
somit Resat Akdogan und Stephan Brackmann zu uns. Neuzu-
gang Mark Lesser vom TSV Oberalting-Seefeld wird uns auch im 
Kampf um die Punkte unterstützen. In der kommenden Spielzeit 
haben wir folgende Aufstellung: Tobias Wille, Resat Akdogan, 
Mark Lesser, Rainer Ruff, Josef Kerler und Stephan Brackmann. 
Unsere oberste Priorität für die Punkterunde ist natürlich der 
Klassenerhalt oder besser: so schnell wie möglich im gesicher-
ten Mittelfeld landen. Favoriten für den Aufstieg sind der TSV 
Bobingen, die TSG 1889 Augsburg-Hochzoll III, der TTC Mem-
menhausen und der VfL Günzburg. Die restlichen Teams der Liga 
liegen spielerisch nicht weit auseinander, was für viel Spannung 
und knappe Ergebnisse sorgen wird. Letztendlich wünsche ich 
allen Teams eine verletzungsfreie Saison und viel Spaß bei unse-
rem schönen Tischtennissport.                                            Josef Kerler

4. Herrenmannschaft

Die 4. Herren spielen in der kommenden Saison wieder in der 
Bezirksklasse A Gruppe 1 Augsburg-Süd. Wir spielen in der Saison 
2020/2021 mit folgender Mannschaft:
Levent Ortak, Frank Sommerrock (Mannschaftsführer), Rudolf 
Röder, Michael Gross, Günter Augustin und Barthold Ohlsen, also 
einer spannenden Mischung aus jung und erfahren.

Wie sind die Aussichten für die Bezirksklasse A?
Es sollte ein Platz im Mittelfeld möglich sein, aber das wird auch 
dieses Jahr wieder ein gutes Stück Arbeit.

Die spielstarken Teams sind: TTC Friedberg, TSV Haunstetten, SSV 
Bobingen und SSV Anhausen. Diese Teams werden wahrscheinlich 
den Aufstiegsplatz unter sich ausmachen. TSG Augsburg Hochzoll 
V, TSV Merching und wir kämpfen voraussichtlich um die Mittel-
feldplätze. Und wir hoffen, dass sich der Kampf gegen den Abstieg 
und um den Relegationsplatz vor allem zwischen TT Augsburg 

von Links: Resat Akdogan, Rainer Ruff, Tobias Wille, Stephan Brack-
mann, Josef Kerler, Mark Lesser

von Links: Frank Sommerrock, Michael Gross, Günter Augustin, Levent 
Ortak, es fehlen: Rudolf Röder und Barthold Ohlsen
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Die übrigen Post-Teams

SG, FSV Wehringen, DJK Pfersee und BC Rinnenthal abspielt. Aber 
auch jede dieser Mannschaften ist für positive Überraschungen 
gut und wir erwarten eine spannende, abwechslungsreiche Sai-
son mit hoffentlich viel Spaß am TT-Tisch und möglichst ohne 
Corona-Covid-19-Unterbrechungen.                        Frank Sommerrock 

5. Herrenmannschaft

Die 5.Mannschaft spielt wie auch in der letzten Saison in der 
Bezirksklasse B und ist mit Spielern wie Aker Robert, Zens 
Walter, Trepl Erich und Drini Krasniqi relativ gleich aufgestellt. 
Neuzugänge in der Mannschaft sind Wenzel Alexander und 
Stefan Knobloch. Unsere Aussichten für die Saison 2019/20 kön-
nen wir noch nicht richtig einschätzen. Wenn es nicht gut läuft, 
dann wären wir mit dem Klassenerhalt zufrieden. Von unserer 
individuellen Spielstärke her, könnte jedoch auch ein Aufstieg 
im Bereich des Möglichen liegen.             Drini Krasniqi

6. Herrenmannschaft

Die 6.Herrenmannschaft startet in die neue Saison mit einer an 
einigen Positionen geänderten Aufstellung.

Im vorderen Paarkreuz spielen Kai Wenzel und Andreas Bogen-
reuther, in der Mitte Johann Gross und Steffen Ott und hinten 
Jürgen Wager und Moritz Sommer.

In der aktuellen Situation mit ihren corona-bedingten Unsi-
cherheiten ist es schwierig einzuschätzen, wie stark die Liga – 
Bezirksklasse B Gruppe 1 Augsburg- Süd West - sein wird. 
Deswegen gilt für uns als Saisonziel in erster Linie wieder der 
Klassenerhalt. Wenn wir alle aber gesund bleiben, dann können 
wir bei einigermaßen passablen sportlichen Leistungen und 
entsprechendem Teamgeist bestimmt auch einen Platz im Mit-
telfeld der Tabelle erkämpfen.                                            Johannes Gross

Links: seit langem dabei: Walter Zens. Rechts: Neuzugang Alexander Wenzel. von Links: Dominik Wagemann, Kai Wenzel, Richard Kaiser, Manfred 
Michelberger, Johannes Gross, Tobias Talanow, es fehlen: Andreas Bogen-
reuther, Steffen Ott, Jürgen Wager und Moritz Sommer 
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Unsere Jugend

Diese Saison wird es sicherlich Veränderungen oder Einschrän-
kungen geben. Geändert hat sich aber nichts an der riesigen 
Vorfreude unserer Jugendlichen auf die kommende Saison. 
Endlich geht es wieder los! Die erste Jugendmannschaft hat 
sich sensationell in der zweithöchsten Spielklasse in Bayern 
etabliert. Auch in diesem Spieljahr werden sie wieder in der 
Bezirksoberliga auf Punktejagd gehen, wenn auch mit einem 
leicht veränderten Gesicht. Moritz Sommer und Kai Wen-
zel haben die Mannschaft u.a. altersbedingt verlassen. Dafür 
rücken Nick Hopfer und Theo Neuhäuser in die Mannschaft 
nach. Nick drängte sich förmlich mit seinen tollen Ergebnissen 
in die Mannschaft. Theo möchte es nochmal wissen und die 
große Herausforderung in der spielstarken Liga annehmen. Mit 
den Brüdern Elias und Fabian Wiedemeyer wird das Team kom-
plettiert. Eine hochmotivierte Mannschaft, die auch in dieser 
Saison viele Mannschaften ärgern kann. Saisonziel heißt aber 
ganz klar: Klassenerhalt!

Der plötzliche Abbruch der vergangenen Saison kam für alle 
überraschend - so auch für unsere Jugendmannschaften. Die 
Enttäuschung war dementsprechend groß, keine Turniere oder 
Punktspiele bestreiten, sich nicht mehr mit Tischtennisspielern 
aus anderen Vereinen messen können, das wöchentliche Trai-
ning nicht mehr besuchen, mit Freunden treffen und gemein-
sam beim Tischtennis spielen Spaß haben. Der Lockdown 
fühlte sich hart an! Umso größer war die Freude bei unseren 
Trainern und den Jugendlichen, als es im Juni endlich wieder 
losging, wenn auch mit großen Einschränkungen. Nach und 
nach kamen immer mehr Jugendliche wieder ins Training. Nach 
ein paar Anlaufwochen war die Sporthalle wieder brechend 
voll und die Trainer Olli, Resat und Levent konnten teilweise 
18 Kinder im Training begrüßen. Gefreut haben wir uns auch 
über die vielen neuen Gesichter, die nach dem Lockdown in 
unserer Tischtennistraining mal hineinschnuppern wollten und 
blieben. Ein toller Wiedereinstieg nach so viel harter Wartezeit! 
Auch wenn noch nicht alles erlaubt ist wie vor dem Lockdown, 
sind alle Jugendlichen wieder heiß im Training… darüber freu-
en wir uns riesig!

Hörauf & Kohler
Technik in Kunststoff · Hörauf & Kohler GmbH
Postfach 22 01 40 · 86181 Augsburg
Peter-Dörfler-Straße 27 · 86199 Augsburg
Telefon 08 21/ 5 70 55-0 · Telefax 5 70 55 59

von Links: Theo Neuhäuser, Fabian Wiedemeyer, Elias Wiedemeyer, Nick 
Hopfer

Coronagerechte Aufstellung unserer Jugend
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Unsere Jugend

sen hat er sich diese Position verdient. Auch Christoph trainiert 
schon jetzt in der Leistungstrainingsgruppe mit. Mit von der 
Partie sind Michael Medvedev und Tobias Förtsch, die während 
der vergangenen Saison mit dem Training bei uns starteten 
und sofort in den Punktspielbetrieb einstiegen. Dazu gesel-
len sich die alten Hasen Noah Menzel und Leonard Straub, 
die schon mehrere Jahre zum Stamm der Mannschaft zählen. 
Komplettiert wird die Mannschaft durch Kerem Ortak. Eine 
gute Mischung aus erfahrenen und jungen Spielern, die weitere 
Spielerfahrungen sammeln wollen. Mal sehen, wo sie am Ende 
der Saison landen werden. 

Wir als Trainerteam freuen uns riesig auf viele spannende Spiele 
in der kommenden Saison und stets eine volle Trainingshalle. 
Wir hoffen, dass noch mehr Jugendliche aus unseren Trainings-
gruppen einen Schritt weitergehen und eine Jugendmann-
schaft unterstützen wollen.                                           

Olli GammUnsere zweite Jugendmannschaft hat sich in dieser Saison 
verändert, besser ausgedrückt verjüngt. Geblieben aus der 
alten Mannschaft sind nur Marcel Ackermann und Tobias 
Kögel. Hinzu stoßen unsere jüngsten Hoffnungsträger Bela 
Tröger, Philipp Müller und Aaron Merk. Die Drei rückten in die 
Leistungstrainingsgruppe auf und haben in der vergangenen 
Saison große Leistungsfortschritte gemacht. Die junge Bande 
tritt in dieser Saison in der Bezirksklasse B an und will definitiv 
im Mittelfeld landen. Wir sind gespannt, wie sie sich schlagen 
werden. 

Die dritte Jugendmannschaft wird, wie auch in der vergan-
genen Spielzeit, in der Bezirksliga C antreten. Unsere Nummer 
1 ist dieses Mal auch der Jüngste - Christoph Fleischauer. Mit 
seinem Trainingsehrgeiz und den letztjährigen Spielergebnis-
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von Links: Bela Tröger, Aaron Merk, Tobias Kögel, Philipp Müller
es fehlt: Marcel Ackermann

von Links: Noah Menzel, Lukas Riegel, Kerem Ortak, Tobias Förtsch. 
Sitzend auf dem Tisch: Christoph Fleischauer, Michael Medvedev. 
Es fehlt: Leonard Straub
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„Tischtennis: Spiel mit!“

Kampagne für Kooperationen zwischen Schulen und Verei-
nen geht in die nächste Runde

„Tischtennis: Spiel mit!“: Jetzt noch flexibler und individueller

Die Kampagne "Tischtennis: Spiel mit!" geht in die nächste 
Runde. Für das Schuljahr 2020/2021 werden die Möglichkeiten 
für Kooperationen zwischen Schule und Verein erweitert, noch 
flexibler und damit individueller. Damit bekommen die Ver-
eine und Schulen ein Instrument an die Hand, mit dem auch 
in Corona-Zeit Sportkonzepte für die Schüler*innen maßge-
schneidert werden können. Und attraktive Preise im Wert von 
über 5.000 Euro, gestiftet von Spiel-mit-Sponsor TSP, gibt es für 
die an Schulpartnerschaften beteiligten Vereine auch wieder 
zu gewinnen. 

Mehr Flexibilität hilft in Zeiten von Corona

Nach dem vorübergehenden Stillstand auch des Tischten-
nissports aufgrund der Corona-Pandemie kehren immer mehr 
Vereine bundesweit zum Trainingsalltag zurück, Schulen öffnen 
teilweise ebenfalls wieder ihre Pforten. Aber eines steht: Auch 
im neuen Schuljahr wird weiterhin mit Einschränkungen in den 
Lehrstätten zu rechnen sein, insbesondere im Sportunterricht. 
Der Deutsche Tischtennis-Bund (DTTB) und seine Landesver-

bände haben deshalb rasch reagiert und die Möglichkeiten für 
eine Zusammenarbeit zwischen Schule und Verein erweitert 
und noch flexibler gemacht. Einzige Voraussetzung: Die im 
Tischtennis leicht umzusetzende Einhaltung der regional unter-
schiedlichen Covid-19-Schutz- und Hygienevorschriften.

Eingeschränkter Schulsport eine Chance für TT-Vereine

Bereits bewährte Bausteine der Schulkooperationen sind eine 
durch einen Vereinsübungsleiter betreute Tischtennis-AG und 
der durch den Verein betreute Pausensport. Hinzugekommen 
sind jedoch zwei neue Säulen, die Partnerschaften auf ein 
breiteres und damit noch solideres Fundament stellen. Erstens, 
die AG Outdoor: Sie kann auf den auf nahezu allen Schulhöfen 
befindlichen Steintischen durchgeführt werden, beispielsweise 
im Falle geschlossener Schulsporthallen. Die Dauer erstreckt 
sich über die wärmeren Monate zwischen den Sommerferien 
und den Herbstferien 2020 sowie zwischen den Osterferien 
und den Sommerferien 2021. Zweitens, die Schulaktionstage: 
Lassen behördliche Vorgaben keine Möglichkeit zu einem 
Dauerangebot, greift ein gemischtes Angebot auf der Basis 
von Schulaktionstagen im 1. Schulhalbjahr 2020, zum Beispiel 
die Abnahme des Tischtennis-Sportabzeichens oder ein Tisch-
tennistag. Im 2. Halbjahr würde dann, nachfolgende Locke-
rungen der Behörden vorausgesetzt, die Durchführung eines 
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„Tischtennis: Spiel mit!“

regelmäßigen Angebots die Schulaktionstage ablösen. Für alle 
Schulkooperationen aber gilt größtmögliche Flexibilität: Eigene 
Ideen der beiden Partner können selbstverständlich ebenfalls 
jederzeit umgesetzt werden.

Schulen und Vereine sind die Gewinner

Die Kampagne "Tischtennis: Spiel mit!" kennt nur Gewinner. 
Die Schulen, die ihren Schüler*innen selbst in schulsportarmen 
Zeiten nahezu infektionsrisikofreien Sport, ohne dabei eigenes 
Lehrpersonal einsetzen zu müssen; die Vereine, die durch die 
Partnerschaft Kinder für Vereinsaktivitäten (mini-Meisterschaf-
ten, Schnuppertraining etc.) sowie auch als neue Mitglieder 
gewinnen können. 

Ganz wichtig: Sobald die Rahmenbedingungen über die 
Zusammenarbeit fixiert sind, sollten Sie die jeweilige Koope-
rationsvereinbarung ausfüllen und diese ihrem Landesverband 
oder direkt an den DTTB übermitteln, um so von den zahlrei-
chen Vorteilen zu profitieren, unter anderem der attraktiven 
Verlosung von insgesamt 50 Kooperations-Sets unseres Partner 
TSP teil. Einsendeschluss für die Vereinbarungen ist der 15. 
Oktober 2020. 

50 Kooperations-Sets von TSP locken

Gewinnen können alle neuen sowie auch fortgesetzte Koope-
rationen aus dem Vorjahr, die erneut ihre Unterlagen vollstän-
dig einreichen. Jedes der wertvollen Materialpakete enthält 14 
individuell zusammenstellbare Schläger, 60 Trainingsbälle, 10 
T-Shirts sowie 1 Broschüre „Tischtennis in der Schule“ und eine 
Regiebox „Schnupperkurs“. Zusätzlich kann das Kooperations-
Set auch von allen Vereinen mit einer Kooperation im Schuljahr 
2020/2021 zum hochattraktiven Vorzugspreis von 105,00 Euro 
zzgl. Versandkosten erworben werden. Übrigens: Für Kinder 
aus einkommensschwachen Familien können Vereine einen 
kostenfreien Schläger beantragen.

Ihr direkter Draht bei Fragen

Bei allen Fragen rund um die Kampagne stehen der DTTB 
oder die Ansprechpartner in den jeweiligen Landesverbänden 
selbstverständlich zur Verfügung. Also: Scheuen Sie sich nicht, 
zum Hörer zu greifen oder eine Nachricht zu schreiben an den 
DTTB, Referat Sportentwicklung, Gabriel Eckhardt, eckhardt.
dttb@tischtennis.de, 069-695019-38. Alle Infos gibt es unter 
https://www.tischtennis.de/mein-sport/spiel-mit/kooperation-
schule-verein.html                                      (Text und Fotos: DTTB)
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Chronik – Vom Anfang bis heute

Die Gründung der Abteilung

1948 Im August, kurz nach der Währungsreform, kamen drei 
Tischtennisenthusiasten – Rudi Jennessen, Kurt Neher und Hans 
Steinbichler,zum Postsportverein, damals gezwungenermaßen 
noch Allgemeiner Sportverein genannt, und hoben die Tisch-
tennisabteilung aus der Taufe. Hans Angenenth vom TSV 1871 
war der Vierte im Bunde, dazu kamen Hans Ziegler und Franz 
Birnkammer. Im Unterrichtsraum der Grottenau-Post bot sich 
Gelegenheit, den mitgebrachten Tisch aufzustellen. Wochen 
später wurde bereits eine Mannschaft für die unterste Klasse 
gemeldet und am 12.Oktober wurde das erste Punktspiel gegen 
SB Delphin bestritten und gewonnen. Danach gelang auf Anhieb 
der Aufstieg in die Kreisliga Schwaben.

1952 – 1960 Neues Spiellokal: Eine Baracke an der Blumenstraße

1952 Es erfolgt der Umzug ins Fernmeldeamt - eine Damen- und 
eine Jugendmannschaft wurden gegründet. Der wiederholte 
Wechsel des Spiellokals ab 1953 schadete sehr. Mit einigen Neu-
zugängen (Veh, Zauper, Kowarik, Etschmann) wurde man 1953 
zum ersten Mal schwäbischer Mannschaftsmeister. 1955 wurden 
die Damen schwäbischer Mannschaftsmeister und verteidigten 
den Titel ein Jahr später erfolgreich. 1955 Am Sportplatz an der 
Blumenstraße hatten wir in harter Arbeit eine halbverfallene 
Baracke in einen durchaus passablen Übungsraum verwandelt. 
Sieben Tage in der Woche konnte nun an vier Tischen praktisch 
„rund um die Uhr“ trainiert und gespielt werden. Ein Umstand, 
um den uns Alle beneideten. 1956 Das Herrenteam Bayerlein, 
Kowarik, Rottenkolber, Hertle, Steinbichler schafft den Aufstieg 
in die neu geschaffene Landesklasse Südbayern.  
1957 Die Jugend schiebt sich dank der „Sieben-Tage-Trainings-
woche“ immer mehr in den Vordergrund. Mit feiner Leistung 
wird das Sextett Martin Neß, Wilhelm Freyinger, Erich Goldau, 
Peter Schnaas, Rudi Müller und Hans Henkel Bayerischer Jugend-
mannschaftsmeister. 1960 spielt sich das Herrenteam als Meister 
der Landesklasse in die Oberliga Bayern. 

1960 – 1972 Augsburger Tischtennis-Konzentration

Ab 1960 Die Augsburger Tischtenniskräfte konzentrieren sich 
beim Post SV. Die Folge war eine führende Rolle im Einzel- und 
Mannschaftsport auf bayerischer und süddeutscher Ebene.  
1963 Mit Martin Neß, Werner Kümmerle und dem prominenten 
Neuzugang Toni Breumair schafft man als Vierter der Oberliga 
Bayern die Qualifikation für die Süddeutsche Oberliga.
1962-1966 Wir werden im Pokalwettbewerb fünfmal Bayern-
meister und dreimal Süddeutscher Meister und 1966 bei der 
Deutschen Pokalmeisterschaft Dritter. 
1965 Bei den Deutschen Mannschaftsmeisterschaften belegen 
wir nach einer knappen 7:9-Niederlage gegen Moltkeplatz Essen 
einen ehrenvollen dritten Platz.

Sechs Jahre in der 1. Bundesliga als Gründungsmitglied

1966 begannen die „Goldenen Jahre“ - die Bundesliga Ära. In der 
Qualifikationsrunde zum neu gegründeten Tischtennis-Oberhaus 
schafften wir mit je zwei Siegen gegen Tennis Borussia Berlin und 
den TTV Metelen souverän in der Besetzung Martin Neß, Peter 
Stähle, Werner Kümmerle, Toni Breumair, Günter Wuchenauer 
und Josef Merk den Aufstieg in die neue Bundesliga. Ein kaum für 
möglich gehaltenes Publikumsinteresse rechtfertigte allein alle 
Anstrengungen. Das Aufstiegsteam bestand aus sechs „waschech-
ten Augsburgern“ und belegt in der ersten Spielzeit 1966/67 den 
fünften Platz. Publikumsliebling Toni Breumair feierte in der Rück-
runde, am 18. März 1967, seinen 40. Geburtstag  und war damit der 
dienstälteste Bundesligaspieler.
1967 Den Saison-Höhepunkt  feierten wir mit einem 5:3-Triumph 
im Deutschen Pokalfinale gegen den Dritten der Bundesliga, den 
VfL Osnabrück, in der Augsburger Sporthalle. Das Trio Martin 
Neß, Peter Stähle und Günter Wuchenauer sorgte für den größten 
Triumph in der Vereinsgeschichte über die favorisierten Nieder-
sachsen.
1967 bis 1971 Die folgenden drei Spielzeiten überstanden wir 
ohne Probleme, doch im November 1971 verließ uns nach 15 
Jahren überraschend Martin Neß - Eigengewächs, Spitzenspieler 

Pokalsieger 1967: Martin Neß, Peter Stähle, Peter Schnaas

Das Postteam der Saison 1967/68 
von Links: Martin Neß, Günter Wuchenauer, Erich Goldau, Peter Stähle, 
Werner Kümmerle, Toni Breumair, Klaus Maier, Erwin Schuster, Josef Merk
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und Ausnahmekönner (Vize-Weltmeister 1969 mit der Mann-
schaft, 66-facher Nationalspieler). In der Rückrunde konnten wir 
die Liga gerade noch halten.
1972 In unserer sechsten und letzten Bundesligasaison stiegen 
wir dann sang- und klanglos ohne einen einzigen Punkgewinn ab.  
1972 mussten wir den tragischen Unfalltod von Hans Steinbich-
ler beklagen, der als Gründungsmitglied die Abteilung 20 Jahre 
lang mit Leidenschaft, Sachverstand und großem Engagement 
geführt hatte. Ohne ihn wäre die glanzvolle Ära nicht möglich 
gewesen.
1967 hatte er den Abteilungsstab an seinen Stellvertreter Peter 
Schnaas übergeben.  

1973 – 1979 Neuaufbau mit Schwerpunkt Jugend

Mit dem Abstieg aus der Bundesliga war der Augsburger Tisch-
tennisglanz erloschen. Die komplette Mannschaft verließ den 
Verein, und da der entsprechende Unterbau fehlte, zogen wir bis 
in die Bezirksliga zurück. Der Neuaufbau, verbunden mit einer 
intensiven Jugendarbeit unter der Leitung von Franz Kowarik, 
dauerte von 1972 bis 1977. Petra Fey und Dieter Voigt gehörten 
zur Jugend-Elite in Bayern. 
1971 hatten wir bereits die Bayerische Jugendmeisterschaft 
ausgerichtet. 
Bei den Herren ging es durch Neuzugänge und „Rückkehrer“, 
wie Peter Stähle und Toni Breumair, wieder Liga für Liga nach 
oben. Nach der Bayernliga-Saison 79/80 hatte unser Herrenteam 
wieder die zweithöchste deutsche Spielklasse, die Regionalliga, 
erreicht. Die Aufbauphase war mit Bravour abgeschlossen. 
1978 Am 12. Oktober waren wir Ausrichter des Länderkampfes 
der Europaliga-Superdivision der  Männer Deutschland gegen 
Schweden in der Sporthalle Augsburg.  

1980 – 1991 2. Bundesliga und andere Ligen

In diesem Zeitabschnitt mit 2.Bundesliga (viergeteilt), Regional-
liga und zweimal Oberliga unverzichtbar und immer dabei - und 
dies 5-mal als Nummer eins im Team - war unser Urgestein Dieter 
Voigt. Seit 1969 im Verein und ausgestattet mit einer bestechen-
den Zuverlässigkeit und großer Leistungsbereitschaft hatte er 
schon am Wiederaufbau in den 70iger-Jahren maßgeblichen 
Anteil. 

Mit „Externen“ wie Erwin Koppold, Peter Hruby, Hans Kehrer, 
Thomas Wetzel, Paul Link, Viktor Lucic (von 1985 bis 1989) und 
zuletzt mit dem chinesischen Ex-Weltmeister mit der Mann-
schaft Zhihao Shi, erlebten wir eine interessante Phase mit aus-
gezeichnetem Sport. Das besondere Highlight: Als Tabellenzwei-
ter der Regionalliga schafften wir 1991 mit „Verspätung“ noch 
den Aufstieg in die neue zweigeteilte 2. Bundesliga, Gruppe Süd. 
1989 Wir organisierten in der Augsburger Sporthalle den inoffi-

ziellen Länderkampf Deutschland gegen China, mit den Doppel-
weltmeistern von 1989 Jörg Roßkopf und Steffen Fetzner sowie 
dem WM-Teilnehmer Helmut Grob.

1991 – 2001 Sechs Jahre in der 2.Bundesliga (zweigeteilt 
in Nord und Süd)

1991 Die Damen mit Renate Huber (heute Gerstmayr) und Elke 
Brandl, die beide immer noch dabei sind und Petra Preuß (heute 
Krug), spielen in der 1. Schwabenliga. 
1992 melden wir erstmals eine Mädchen-Mannschaft, die aber 
leider nur vier Jahre existierte. Unsere Jungens stiegen 1994 
erstmals in die Bayernliga Süd auf.  
1991 Die neue Liga war weder sportlich noch finanziell ein 
Abenteuer oder Risiko.  Es kam ein gewichtiger Förderer hinzu, 
denn das Post-Unternehmen Telekom konzentrierte sich bei 
seinen Sponsoring-Aktivitäten auf den Spitzensport. Und sport-
lich lief es unter dem neuen Spielertrainer Helmut Grob, vorher 
sechs Jahre Bundesligaspieler beim ATSV Saarbrücken, nahezu 
optimal. Der Lohn für die intensive Trainingsarbeit unter dem 
„Profi“ Grob ist ein dritter Tabellenplatz bei 26:14-Punkten. Ein 
erfolgreiches Debüt gab der 13-jährige Florian „Flo“  Kaindl. 
1992 Am 26. April wurden der inzwischen 33-jährige Dieter 
Voigt, Reinhold Berger und Zhihao Shi (wechselte zu Werder Bre-
men), zum Saisonfinale gegen Saarbrücken II vor 400 Zuschau-
ern aus der 1.Mannschaft verabschiedet. 

Ab 1992 Mit jungen Spielern (Gerd Richter, Daniel Demleitner 
usw.) erreicht das Grob-Sextett noch zweimal Rang 3, Rang 4 und 
1996 war die Vizemeisterschaft  hinter Müller-Gönnern sowie das 
Erreichen des Viertelfinals im DTTB-Pokal (2:4 gegen Jülich) Spitze. 
1997 Nach dem Ausstieg der Telekom als Hauptsponsor stiegen 
wir aus der 2. Bundesliga ab. Darauf folgen noch fünf erfolgreiche 
Regionalligajahre bis 2001: Der Chinese Fu Young ist der Spitzen-
spieler und Helmut Grob fördert weiter den Nachwuchs.
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1999 Daniel Arnold tritt in die 
Abteilung ein. Aktiv in der Lan-
desliga und Bayernliga ist er 
fortan der Star. Er gewann bei 
den Paralympics  drei Goldme-
daillen in Sydney 2000 und in 
Athen 2004 eine Silbermedaille. 
In Peking 2008 kam noch eine 
Silbermedaille im Einzel hinzu. 
Daniel  wurde vielfacher Welt- 
und Europameister und in Augs-
burg zweimal zum „Sportler des 
Jahres“ gekürt.
1999 Vom 05.-07.März waren wir Ausrichter der 67. Deutschen 
Einzelmeisterschaften für Damen und  Herren in der Schwaben-
halle Augsburg. Die Titelkämpfe verfolgten an den drei Tagen 
5.500 begeisterte Besucher. Im Herren-Einzel löste   Torben 
Wosik den jungen Timo Boll als Titelträger ab. Mit Florian Kaindl 
und Daniel Demleitner hatten sich auch zwei „Postler“ für dieses 
sportliche und organisatorische Highlight qualifiziert. 

2002 – 2010 Die Jugend in der Erfolgsspur 

2001 Helmut Grob fällt mit einem Kreuzbandriss aus und in der 
Regionaliga tobt ein heftiger Streit um die Einsatzberechtigung 
von Ausländern. Die Runde verlief chaotisch, 11 Vereine klagten 
2002 gegen den Verband vor ordentlichen Gerichten! Für uns 
eine Saison zum Vergessen, denn fünf Spieler hatten uns 2001 
verlassen. Spätestens nach dem Abschied von Helmut Grob nach 
13 Jahren im Post SV waren wir nicht mehr konkurrenzfähig.
2005/2006 Unsere Herren steigen erst in die Oberliga und dann 
in die Bayernliga ab.
2001 Im Juni stieg Roland Lütkenhaus bei uns als Trainer mit 
dem Ziel ein, junge Leute (aktuell waren dies Uli Foag, Sebastian 
Endreß, die Spieler der Bayernliga-Jugend und in den Jahren 
danach bestimmt ein gutes Dutzend weiterer Talente) möglichst 
weit nach oben zu bringen.
2002/2004 Unser Jungen-Quartett wird zweimal Bayerischer 
Mannschaftsmeister. 
Bis 2010 fuhren wir bei den Schülern  und der Jugend Top-
Platzierungen mit der Mannschaft und im Pokal auf Bayerischer 
und Süddeutscher Ebene ein.
2009/2010 Unsere A-Schüler belegen bei den Deutschen Mann-
schaftsmeister den sechsten beziehungsweise siebten Platz. 
2003 Am 23. September waren wir Ausrichter des EM-Qualifi-
kationsspieles der Männer Deutschland – Niederlande in der 
Sporthalle Augsburg.
2004 Im Juni gibt Peter Schnaas nach 37 Jahren die Abteilungs-
leitung ab, Nachfolger wird Rainer Storf.

2009 Die 1. Damen werden in der Aufstellung Sabine Ries (Neu-
zugang 2007, heute Mayr), Olena Yermakovych, Brigitte Want-
scher und Sabine Richter (Neuzugang 2008) in der Landesliga 
Süd/West souverän ohne Minuspunkt Meister und steigen in die 
Bayernliga Süd auf. Die 2. Damen schaffen den Sprung in die 1. 
Bezirksliga auf. Die 1. Herren spielen mit fünf Eigengewächsen 
und mit Tomas Hasil als Nummer eins weiter in der Bayernliga. 

2010  - 2015 Großer personeller Aderlass bei den Herren 
und der Jugend 

Betrachtet man diese Periode, so ist sie leider mit Ausnahme von 
zwei Zugängen von einer ganzen Reihe von Abgängen gekenn-
zeichnet, die auch auf die Qualität und das Gefüge (Spielklassen) 
der Mannschaften durchschlugen.
2010 Mit Karl-Heinz Mayer vom TSV Schwabmünchen II konnten 
wir uns verstärken und bei den Damen gab es mit Melanie Heiß 
ein neues Gesicht. 
2011 Noch mit Uli Foag, der damals sein 10-jähriges Post-Jubilä-
um feierte und danach der erste prominente Abgang war, schaff-
ten wir den Aufstieg in die Oberliga, der wir auch 2012/2013 noch 
angehörten. Für die Damen war die Bayernliga kein Problem.
2013 Am Ende der Saison 2012/2013 erwischte uns ein unerwartet 

Bayerische Pokalsieger 2013: v.l.: Matthias Vogt, Max Püschel, Marco 
Schweikardt, Michael Endhart, Matthias Bujok

Daniel Arnold
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großer personeller Aderlass. Bei den Herren standen Alex Gra-
novskiy, Marco Staudenmair und Jens Harti nicht mehr zur Verfü-
gung und in der Jungen-Bayernliga mussten wir wegen ebenfalls 
drei Abgängen (Schweikardt, Bujok, Endhart) nach neunzehn 
Jahren ununterbrochener Zugehörigkeit leider Bayerns höchster 
Spielklasse verlassen. Der letzte große Erfolg der Jungen war der 
Gewinn der Bayerischen 
Pokalmeisterschaft 2013. 
2013 Auch die Bayerliga-
Damen gewannen den 
Bayerischen Pokal auf Ver-
bandsebene.
2014 Chef-Trainer Roland 
Lütkenhaus (60) ver-
abschiedete sich nach 
vierzehn Jahren äußerst 
erfolgreicher Arbeit im 
Postsportverein in den 
wohlverdienten Ruhestand.

2015-2019 Anzeichen für eine Trendwende 

Unsere Damen mit ihrer jungen ungarischen Spitzenspielerin Lili 
Takács werden unangefochten Meisterinnen in der Bayernliga 
und steigen in die Oberliga – Bayern auf. So hoch spielten Post-
lerinnen noch nie in der Vereinsgeschichte. Trotz erfolgreichen 
Klassenerhalts ziehen unsere Damen zu Gunsten der Förderung 
unserer Talente Marie Gmoser und Nina Ballis freiwillig in die 
Bayernliga zurück. Marie und Nina schlagen sich dort präch-
tig. Unsere Damen belegen einen tollen 5. Platz. In der Saison 
2018/19 gelingt in der neu geschaffenen Verbandsoberliga Süd 
mit dem 6. Platz der Klassenerhalt und 2019/2020 der überra-
schende Aufstieg und damit die Rückkehr in die Oberliga.

Nach einem Jahr freiwilligen Verzicht kehren unsere Herren 2015 
wieder in die Bayernliga Süd zurück und belegen mit ihrem 
neuen ungarischen Spitzenspieler Soma Fekete – ein Glücksgriff 
für uns – in den Folgejahren jeweils Spitzenplätze. Da uns 3 
junge Stammspieler aus beruflichen Gründen in der nächsten 
Spielzeit nicht zur Verfügung standen, lassen wir unsere 1. Her-
renmannschaft in der Saison 2018/19 in der neu geschaffenen 
Verbandsliga Süd-West antreten. In einer Liga mit 12 Teams 
schaffen wir nach einer intensiven Saison den Klassenerhalt. 
Auch in der Saison 2019/2020 konnten wir die Liga halten.

Mit seinem neuen Sport- und Gesundheitszentrum hat der Post 
SV eine hervorragende neue Infrastruktur geschaffen. In sportli-
cher Hinsicht ist die Halle für uns ein großer Mehrwert. Die Nach-
frage nach unseren Angeboten ist insbesondere bei den in der 
Nähe der Halle wohnenden Kindern und Jugendlichen sehr groß.

Peter Schnaas

DERCHINGER STR. 124
86165 AUGSBURG

TELEFON 0821 27 26 20
FAX          0821 27 26 234

INFO@HARTIG-KLIMA.DE
WWW.HARTIG-KLIMA.DE

LÜFTUNGS- UND KLIMATECHNIK
MESS-,STEUER- UND REGELTECHNIK
WARTUNG

ANLAGENBAU FÜR INDUSTRIE UND GEWERBE

AUTHORISIERTER FACHPARTNER
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Post SV und TT-Spieler aus dem Reich der Mitte

Fu Yong ist neuer Cheftrainer bei TTF Liebherr Ochsenhausen

Dazu herzlichen Glückwunsch! Was hat das mit dem Post SV 
Augsburg zu tun?

Der Chinese Fu Yong ist kein Unbekannter, denn er war schon 
einige Jahre verantwortlicher Trainer in der Talentschmiede der 
Oberschwaben. Ab der neuen Spielzeit löst er beim Deutschen 
Meister von 2019 und Vizemeister von 2020 Dimitri Mazunov 
als Cheftrainer der Bundesligatruppe ab. Ein großer Schritt für 
den 48-jährigen Fu Yong, der 1996 als 24-Jähriger erstmals nach 
Deutschland kam. Die erste Station war damals der Post SV. Wir 
suchten in der 2.Bundesliga eine neue Nummer eins. Wie kam 
es nun zu der für beide Seiten abenteuerlichen Zusammenar-
beit? Denn wir wussten anfangs nichts voneinander.

Chinesische Vorgeschichten und Vorbilder 

Als Post SV Augsburg hatten wir zwischen 1989 und 1992 schon 
sehr gute Erfahrungen mit dem Chinesen Shi Zhihao gemacht. 
Der Ex-Nationalspieler und Mannschaftsweltmeister 1981 verhalf 
uns 1991 zum Aufstieg in die zweiteilige 2. Bundesliga, der wir 
dann sechs Spielzeiten angehörten. 1995/96 war mit Chen Hon-
gyu der nächste Chinese dran. Der 25-Jährige kam (ein Tipp der 
heutigen Damen-Bundestrainerin Jie Schöpp) aus der 4. Liga(!). 
Er war ein echtes Schnäppchen dazu ein Topmann. Leider konn-
ten wir den Spieler mit den „Turbo-Beinen“ (Helmut Grob) nur 
eine Saison halten. Chen, nach uns bis 2000 in der 1. Bundesliga 
aktiv, führte unsere Mannschaft 1996 zur Vizemeisterschaft in 
der 2. Bundesliga Süd.

Spielertrainer Helmut Grob und Chen Hongyu (für eine Spielzeit ein 
Schnäppchen) damals ein TOP-Doppel

Fu Yong, Fünf Spielzeiten ein Leistungsträger

Shi Zhihao, Ex-Nationalspieler und Mannschaftsweltmeister 1981
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Wird ein dritter Chinese der Nachfolger?

Sollte der Nachfolger wieder ein Mann aus dem Reich der 
Mitte sein? Ein Mittelsmann nannte uns einen gewissen Fu 
Young (seine Mitgliedschaft im Nationalkader war gerade zu 
Ende gegangen). Der Linkshänder und Penholderspieler woll-
te unbedingt nach Europa, vorzugsweise nach Deutschland. 
Nur einmal hatte ihm sein Verband einen Turnieraufenthalt 
außerhalb Asiens, in Italien, gestattet. Nach der Empfehlung 
von Offenburgs chinesischem Trainer Li Susen war zwischen 
uns und dem Spieler schon früh alles klar. Der erste Punktspiel-
termin war der 14. September, doch von dem Spieler hörten 
wir nichts. Auch wann er anreisen würde, erfuhren wir nicht. Es 
verging Woche um Woche und die erste Partie bei der Würz-
burger Hofbräu rückte immer näher. Ein Lebenszeichen aus 
Jinan, Heimatstadt von Fu, (seit 2004 Augsburgs Partnerstadt), 
hörten wir nichts. Nun, unsere Ungeduld wuchs und wir „wag-
ten“ in der Früh um 5 Uhr (in Peking war es 11 Uhr) einen Anruf 
in der Deutschen Botschaft. Wir hatten enormes Glück, kamen 
telefonisch durch, und bekamen von einem Diplomaten der 
Botschaft mit rheinischem Akzent die lockere und erlösende 

Antwort: „Die Unterlagen liegen hier, Fu Yong braucht sie doch 
nur abzuholen“.
Nun, unsere neue Nummer eins kam am Donnerstag, den 12. 
September, also zwei Tage vor dem Saisonstart, in Frankfurt 
an. Unser Kapitän Helmut Grob holte ihn, mit einem Tischten-
nisschläger in der Hand „bewaffnet“, ab. In Augsburg ging es 
gleich in ein chinesisches Lokal, denn mit der Verständigung 
war es etwas schwierig. Nun, die Sache ging in doppelter 
Hinsicht gut aus: Fu Yong gewann in Würzburg gegen seinen 
starken Landsmann Fan Changmao und den Deutschen Ex-
Meister Zsolt-Georg Böhm und er blieb insgesamt fünf Jahre 
unser Spielertrainer.

Fu erklärte uns nach seiner glücklichen Ankunft, wie schwierig 
die Sache mit dem Erhalt des Visums gewesen sei. Er sei mehr-
mals zur Botschaft gefahren, wobei man wissen muss, dass 
die Fahrtzeit von Jinan nach Peking 8 Stunden beträgt. Seine 
Landsleute hätten ihn jedes Mal aus für ihn unerfindlichen 
Gründen am Betreten des Botschaftsgebäudes gehindert! 

Peter Schnaas

Wir sind Tischtennis beim Post SV
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